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Durchlauchtigſten Furſten. und Herrn,

Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern
und Weſtphalen, des heiligen Romiſchen Reichs Erz—
Marſchalls und Churfurſten, Landgrafen in Thurin—

 gen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz,
Burggrafen zu Magdeburg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg,

Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby und Hanau,
Herrn zu Ravenſtein, 2c. c.

Anordnung
zur Feyer

der drey Buß-Betund Faſttage,
weklche

in dem itztlaufenden 1793ſten Jahre gehalten werden ſollen.

Auf.Sr. Churfurſtl. Durchl. gnadigſten Befehl
zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Druck gegeben.

Dresden, gedruckt und zu finden in der Churfurftl. Hofbuchdruckerep.
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JSon GOTTES Gnaden, Wir
H Friedrich Auauſt,

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engernund Weſt—
phalen, des heiligen Romiſchen Reichs Erz-Marſchall und
Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen,
auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Ge—
furſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein rc. c. entbieten allen
und jeden Unſern Pralaten, Grafen, Herren, denen von der Ritter—
ſchaft und Adel, Ober-Creyß-Haupt- und Amt-Leuten, Amtsverwal—
tern, Schoſſern, Gleitsleuten, Rathen der Stadte, Richtern, Voig—
ten, Schultheiſſen, Gemeinen, und allen andern Unſern Unterthanen und
Schutzverwandten, Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und
fugen jedermanniglich zu wiſſen:

Je mehr ſammtliche Einwohner Unſrer Lande die Menge und—
den Werth der geiſtlichen und leiblichen Segnunnen mit geruhrtem Her
zen erkennen werden, welche ſie, durch die unermeßliche Gute und
Barmherzigkeit Gottes, eine lange Reihe von Jahren hindurch, und
auch nur in dem zuletzt abgewichenen, vor vielen andern kandern ge—
noßen haben; deſto mehr werden ſie ſelbſt finden, wie groß die Ver—
pflichtung ſey, nicht allein dem allmachtigen und allgutigen Gott und

Vater—



Vater im Himmel fur dieſe unſchatbaren Wohlthaten demuthig zu dan
ken, ſondern auch, in reuvoller Erwagung mannichfaltiger Vergehun—
gen, um anadige Vergebung der Sunden, um Abwendung alles ge—
meinſchadlichen und beſondern Uebels und um fortdauernen Genuß
ſeines vaterlichen Schutzes und Segens fur das geſammte Land, vornam—
lich des be luckten Friedens und Ruheſtandes, ihn inbrünſtig anzurufen,
wie nicht weniger zuſeinem, ſo großen Gnadenerweiſungen gemaßen
Verhalten, in einem wahren thatigen Glauben an den Welthetland,
ſich gemeinſchaftlich zu erwecken, und mit geſchaftigem Eifer fur die all—
gemeine Wohlfahrt alles beyzutragen, was dieſelbe nur immer zu be
fordern vermag.

Jn dieſer Abſicht ſind Wir mit Gott entſchloßen, in dem itzt—
laufenden 1793ten Jahre drey beſondere Buß: Bet- und Faſt—
tage, und zwar den erſten auf den achten Marz, den andern auf
den ſiebenten Junii, und den dritten auf den funfzehnten Novem—

ber, auf Art und Weiſe, wie in vorigen Jahren, in Unſerm Churr
furſtenthum und Landen ausſchreiben und halten zu laſſen.

Und wie es bey Begehung dieſer Tage, in Abſicht auf das Lauten
und die Anzahl der Predigten, wie an einem der hochſten Feſte gehal—
ten, und allek Handel, Gewerbe, gewohnliche Wochenarbeit und iede
Art offentlicher Luſtbarkeiten unterlaßen, auch wegen des Niederkniens
und ſonſt es bey voriger Anordnung verbleiben ſoll; ſo wird auch zu
deſto mehrerer Beforderung der gemeinſchaftlichen Verehrung und An—
betung Gottes, ſich Jedermann, Schwache und Kranke ausgenom—
nten, gutwillig alles Eßens und Trinkens, bis nach geendigtem Got—
tesdienſte, und denen es moglich, bis gegen Abend, nach Art der alten
Kirche, enthalten und allenthalben ſo betragen, daß die Feyer dieſer
Tage fur Unſer geſammtes Land und fur ieden insbeſondere recht heil—
ſam und geſegnet werden moge.

An dieſen drey Buß-Bet und Faſttagen ſollen folgende Texte
gebraucht werden.

Am



2?7947340
Am erſten Bußtage

den gten Marz Freytags nach dem Sonntage Oeculi.

Statt der Epiſtel: Jeſ. 53. V. 4. bis zu Ende.
Statt des Evangelii: 1 Joh. 3. V. 1. bis mit V. 1r.

Text zur Vormittagspredigt: 1 Joh. 3. V. 5. und 6.
Jhr wißet, daß er iſt erſchienen noch erkannt.

Teyt zur Nachmittagspredigt: 1Cor. 6. V. 20.
Jhr ſeyd theuer erkauft welche ſind Gottes.

Am andern Bußtage
den ?7ten Jun. Freytags nach dem 1. Sonntage nach Trinitatis.

Statt der Epiſtel: Pſalm 1. ganz.
Statt des Evang. Pſalm 332. ganz.

Text zur Vormittagspredigt: Hiob 28. V. 28.
Die Furcht des Herrn das iſt Verſtand.

Text zur Nachmittagspredigt: Hebr. 13. V. 9.
Laßet euch nicht mit mancherley durch Gnade.

Am dritten Bußtage
den 15ten November Freytags nach dem 24. Sonntage nach Trinitatis.

Statt der Epiſtel: Matth. 24. V. 36. bis zu Ende.
Statt des Evang. Apoſt. Geſch. 17. V. 24. bis mit V. 31.

Text zur Vormittagspredigt: Apoſt. Geſch. 17. V. zo. und 31.
Gott gebeut allen Menſchen den Todten auferwecket.

Text zur Rachmittagspredigt: Matth. 24. V. 42.
Darum wachet; denn ihr wißet kommen wird.

Wir begehren hierauf gnadigſt befehlende, es wolle Jedermann dieſer
Unſrer gnadigſten Verordnung, zur geſegneten Beforderung ſowohl ſei
ner eigenen, als auch der allgemeinen, geiſtlichen und leiblichen Wohl
fahrt dieſer Lande, allenthalben gehorſamlich nachkommen und, bey Ver
meidung ernſten Einſehens, dawider nicht handeln. Daran geſchiehet

Unſre Meinung. Gegeben zu Dresden am 2uten Jan. 1793.
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